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Die neue Zeit, die neuen Menschen
   1 Was geschieht nun aber, wenn sich die Menschheit nicht mehr weiter entwickeln will,
sondern nur  rückwärts,  mehr  zum Tiermenschen  hin  degradiert?  Daß ja  allein  schon
durch diese Zunahme der nun in allen Nationen vorkommenden Mama-Kindlein der Fort-
bestand der Menschheit bedroht ist, die möglichst frei von allem sein wollen, was doch
eben den erfolgreichen Fortbestand der Menschheit ausmacht, ja, daß sich solche Men-
schen viel lieber mit ihren Maschinen, Computern, also mit der Technik liieren oder so-
gar mit den Haustieren, bezeichnet dann auch schon das Ende dieser alten Menschheit,
die ja 2000 Jahre lang seit Beginn der von Mir Selbst geschaffenen neuen Ordnung hier
auf Erden versuchen sollte Mir nachzufolgen.
   2 Da leider diese Nachfolge von Mir nur immer wenige Menschen vermocht haben, doch
die Mehrheit nicht, deswegen muß Ich auch wieder Selbst kommen um alles Falsche und
Untaugliche beiseite zu schaffen, denn die Menschheit folgt im großen Maßstab noch im-
mer Luzifer. Allerdings wird Mein erneutes Kommen auf Erden diesmal auch anders ver-
laufen, denn Ich komme zuerst zu euch, also zu jenen, die Mich liebhaben und es auch
deutlich bestätigen, daß sie Meine Kinder schon sind. Ich werde nicht bei diesen Schein-
christen wiederkommen, da sie eben nicht den Prozeß ihrer Seelenvergeistigung initiiert
haben und deswegen habe Ich dort auch kein Fundament, auf welches Ich aufbauen
könnte.
   3 Nur bei jenen Meiner Getreuen, die sich deutlich um ihre Seelenvergeistigung bemü-
hen und somit in ihrer Seele auch schon Meinen Geist haben einkehren lassen, kann Ich
also auch von Außen, ihren Augen ersichtlich, wiederkehren. Doch sind Meine Getreuen
auch schon erdweit zerstreut und so gibt es kein Land, keine Nation mehr, wo die Bevöl-
kerung insgesamt Mir treu geblieben wäre. Die Zeit, in der es die damaligen Juden wa-
ren, die gegen die Heiden streiten mußten oder aber die Zeit, in der Ich das Licht den
Heiden in Gestalt der Römer gegeben habe, während die Juden aufgrund ihres großen
Verrats an Mich dann auch erdweit zerstreut wurden und bis Dato kein eigenes Land
mehr besitzen - denn das heutige, so benannte Israel ist ja nicht das Land dieser Nach-
fahren der Juden, sondern dieses Land ist die Beute der khasarischen Gier und macht-
politischen Erwägungen, die sich da nur hinter den Juden versteckt haben - also diese
Zeit, wo dann auch schon die germanischen Völker die Römer beerbten und dann das
Christentum erdweit etablierten, geht nun deutlich zu Ende.
   4 Nun sind die Juden als auch ihre Zöglinge, also diese Raubnomaden in Gestalt der
Khasaren, auch schon bis in alle Völker der Erde vorgedrungen und gerade die Khasaren
haben dort deren christliche Werte zerstört, haben dort den Tiefen Staat geschaffen und
sind nun dabei, die Reste der christlichen Kultur beiseite zu schaffen, denn sie haben
zum Generalangriff angesetzt. Die Völkerwanderung, die besonders seit 2015 stark um
sich gegriffen hat, um die noch weitgehend homogenen Völker mit möglichst viel frem-
dem Blut zu durchmischen; diese sogenannte Pandemie, die die Menschen dazu veran-
laßt sich selbst umzubringen; der Krieg in der Ukraine, der nun auch den letzten Wohl-
stand der germanisch-europäischen Völker vernichtet; der Genderwahn, der die Orien-
tierung auf das eigene Geschlecht, auf die Familie, auf die Sprache, auf das Volk zer-
stört; die Chemtrails und die Energiepolitik, welche die Ernährung als Grundlage der Völ-
ker zutiefst bedrohen; das Fokussieren auf den Transhumanismus um den Menschen mit
der Maschine zu verbinden, etc. sind alles diese Mittel der Vernichtung des Christentums
und letztlich der Menschheit.



   5 Jene meist aus dem khasarischen Fundus stammenden Eliten mit ihren westlichen Va-
sallen, wissen ja genau wie sie vorzugehen haben, um die Christenheit zu vernichten. Sie
wissen um die Kraft der Familie, um die Liebe zwischen dem Mann und seinem Weib, sie
wissen wie wichtig es ist dort im christlichen Sinne Kinder aufzuziehen, sie rein zu hal-
ten und auf Mich hin auszurichten. Sie kennen Mein Leben dahingehend gut genug und
haben  es  hinreichend  analysiert  um  daraus  eine  Blaupause  für  die  Zerstörung  aller
christlichen Werte zu schaffen, indem sie das genaue Gegenteil von dem tun, was Ich da
seinerzeit gelebt habe.
   6 Deswegen ist die Rettung und der Schlüssel zur Neugestaltung und Genesung der Völ-
ker, sich wieder auf Mich und Mein Leben zu konzentrieren, um Mich als das große Vor-
bild zu nehmen. Doch nun haben sie auch den Schlüssel, nämlich die Beziehung der Men-
schen zu Mir zerstört und so frönen diese dann lieber ihrer Eigenliebe. Nur wenige Men-
schen sind bereit und fähig, sich wieder auf Mich hin auszurichten und nun mit aller Ge-
walt für die Reinheit ihrer Seele zu streiten, damit der Geist sich endlich ihrer Seele be-
mächtigen kann.
   7 Während die Khasaren mit aller Raffinesse und Tücke Meine 10 Gebote den Völkern
madig gemacht haben, bin Ich immer wieder bestrebt auf die Einhaltung dieser Gebote
hinzuweisen und das geschieht ja gegenwärtig auch in diesen Schriften hier. Für euch,
die ihr darum wißt, handelt es sich jetzt vor allem darum, unbedingt das 9. und 10. Ge-
bot zu beherzigen. Ihr wißt ja aus dem Lorberwerk heraus, daß Ich dem Moses zuerst nur
9 Gebote brachte, doch als das Volk dann in der Abwesenheit Moses um das Goldene Kalb
tanzte und Moses daraufhin die Steintafeln zerbrach, da habe Ich ihm später wieder 10
Gebote gegeben, indem das vormals 9. Gebot der Deutlichkeit halber, nun in zwei Gebo-
te aufgeteilt wurde.
   8 Der Inhalt des 9. Gebotes lautet: Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Hab
und Gut etc. Dieses Gebot habe Ich dann noch weiter ausdifferenziert um deutlich zu
machen, daß der Mensch eigentlich überhaupt nichts begehren solle, weil schon in der
Begierde allein die Sünde lebt. In der Begierde denkt und phantasiert sich der Mensch ja
schon in diese Sünden hinein, er belebt diese in der seelisch-geistigen Vorstellung und
ergreift sie da schon mit seinem Willen. Daß er diese Begierde dann noch nicht in der
Praxis realisiert hat, macht dann kaum einen Unterschied, denn allein schon wenn sein
Wille diese losen Begierden ergreift und sie dadurch belebt, hat er damit gesündigt,
denn im Seelischen ist ja auch diese Ausrichtung und willentliche Belebung einer Begier-
de - beispielsweise die Vorstellung eines Ehebruchs, eines Diebstahls, die Jagd nach Be-
sitz, welcher einem anderen gehört, nach einem Schatz usw. - eine zumindest geistige
Tat.
   9 Beachtet, daß ja vor der praktischen Tat stets ein Wunsch, eine Idee oder auch eine
Begierde steht. Während die Idee oder der Wunsch noch nicht vom Willen ergriffen zu
werden braucht, ist das bei einer Begierde jedoch anders, denn da verbindet sich die
Idee oder der Wunsch ganz deutlich mit dem Objekt der Begierde und solch ein Mensch
formuliert in sich dann ganz klar und eindeutig, daß er dieser Begierde nachgeben will
um sie zu genießen. Dieses 9. Gebot war also der Knackpunkt des damaligen jüdischen
Volkes in der Wüste und  deswegen habe Ich es ihm noch deutlicher aufgezeigt, um ein-
fach die Wichtigkeit der Begierde herauszustellen.
   10 Nun stehen die heutigen christlichen Völker in demselben Dilemma, denn deren Be-
gierden sind unermeßlich gestiegen und so ist es gerade bei den von Mir oftmals gerüg-
ten Mama-Kindlein leider so, daß eben sie sich vor allem mit der Phantasie, mit ihren
Ideen und Wünschen, mit ihren Begierden herumschlagen, die dann mangels einer diszi-
plinierten äußeren Arbeit so richtig über ihnen zusammenschlagen. Deswegen auch ist es
unbedingt wichtig, daß gerade die Jugend zu einer disziplinierten Nächstenliebe in Form



einer Arbeit angeleitet wird, damit sie dann nicht in die Trägheit verfällt und sich das
Gewünschte nur herbei phantasiert.
   11 Das 9. und 10. Gebot sind also für euch, die ihr ja letztlich alle Meine Gebote einhal-
ten und leben wollt, nun auch äußerst wichtig. Begehret also nicht das, was euch der
Gegner dort vorgaukelt. Verliert euch nicht in eure Phantasien, sondern haltet deutlich
den Bezug zur Realität  eben durch die besagte Nächstenliebe. Laßt euch auch nicht
durch die sinnlichen Reize über die Augen verführen, weil ihr euch dadurch nur wieder
nach Außen hin, der Welt hin, zuwendet, denn diese heutigen sinnlichen Augenreize auf
der Erde sind gerade für die kleinen Erdenkindlein extrem gefährlich und das genau nut-
zen die Mächtigen konsequent aus.
   12 Deswegen  auch  ist  es  einem emanzipierten  Weib  nicht  möglich,  ihre  Begierde  in
Zaum zu halten ebensowenig, wie dies einem sexuellen Manne möglich ist und besonders
schlimm und tragisch wird es, wenn ein Weib sogleich sexuell als auch emanzipiert da-
herkommt. Dann schlagen deren Begierden auch schon förmlich über ihnen zusammen,
so daß solche dann wieder in ihre Vorseelenkonfiguration degradieren.
   13 Nun besteht auf dieser Erde kein reines Volk mehr und selbst die Russen, die sich ja
beinahe schon als einheitliches Volk wahrnehmen, haben diese beiden letzten Gebote
nicht richtig im Griff, von den Chinesen und Inder schon gar nicht zu sprechen, die ja
noch nicht einmal christlich sind. Bei den Russen ist leider durch die Nähe zu den Khasa-
ren bedingt, die ja deutlich noch zum russischen Reich gehören und die heute wieder für
einen erheblichen Zwiespalt unter den Völkern sorgen, die Stellung des Weibes auch
schon extrem überhöht worden und deswegen vermögen es die Russen nicht, die Gebote
und hier besonders die letzten zwei, denn auch möglichst konsequent umzusetzen. Die
Khasaren stehen für die Eigenliebe, also schlechthin für das Weib, die da nun unbedingt
herrschen will und die deswegen vehement dabei ist, alle Beschränkungen loszuwerden,
während Rußland selbst, insgesamt betrachtet, ja eindeutig männlich ist und von daher
erklären sich ja auch alle Probleme, wie sie ein Mann mit einem emanzipierten Weib nur
haben kann, welches ja dann lieber selbst herrschen will  als dem Mann dienstbar zu
sein.
   14 Doch der Westen, durch seine extreme Eigenliebe bedingt, ist soeben dabei, alle Ge-
bote über Bord zu schmeißen und so blöde sind die Russen nicht. Doch ungeachtet aller
völkischen Unterschiede kann man prinzipiell  sagen, daß es  nun auf Erden kein Volk
mehr gibt, welches sodann als der Nachfolger der Germanen eingesetzt werden könnte,
denn der russische Sohn hat sich leider selbst um diese Gelegenheit gebracht durch sei-
nen zweimaligen Verrat.  Übrigens bedeutet das Wort „Germane“ ja auch soviel wie
Kerngeist, Kernmensch, Geistmensch! Jetzt, wo nun auch das Kernvolk der Germanen,
also die deutschen Völker sich vom Geist in Mir losgesagt haben, taumeln letztlich alle
Völker mehr oder weniger orientierungslos umher und auch wenn die Russen nun versu-
chen dort eine neue Ordnung zu etablieren und diese im Gegensatz zur anglo-amerikani-
schen Ordnung durchzusetzen, so würde diese neue Ordnung von Seiten der Russen letzt-
lich auch nichts besseres bewirken, da ja schon im Kern des russischen Wesens dieser
große Trotz in Gestalt des emanzipierten Weibes vorhanden ist, was der Konflikt zwi-
schen Rußland und der Ukraine ja nun deutlich zeigt!
   15 Das war jedoch beim germanischen Volk seinerzeit nicht so und das ist erst eingeris-
sen durch die verlorenen Weltkriege, wo man die Deutschen als Kernvolk gezwungen hat,
das Weib nach Außen, auf die Welt hin, freizulassen mit der Folge der Vernichtung der
Familie. Doch beim russischen Volk ist das Weib ja schon zuvor durch den gottlosen Mar-
xismus/Kommunismus befreit worden und jetzt noch immer ebenso frei und deswegen
würde diese neue russische Ordnung von Anfang an auf diesem Bruch zwischen den Ge-
schlechtern beruhen und deswegen muß und werde Ich diesmal eine andere Ordnung



vornehmen die bedeutet, daß es eben nicht die Russen sind, welche nun das Erbe der
Germanen antreten werden!
   16 Das neue Menschengeschlecht, welches die Neue Erde erbt, wird sich darum aus den
Besten  der  Geschlechter  aller  Menschen  zusammensetzen.  Es  wird  nun keine Nation
mehr der Führer einer anderen sein, sondern sie alle werden nun nur von Mir Selbst ge-
führt werden – und genau das macht den Himmel auf Erden ja aus!
   17 Die Russen haben in ihrer Geschichte nichts besser gemacht, denn ebenso grausam
und verwerflich war ihr Umgang mit den dort lebenden Völkern und wenn ihr bedenkt,
daß noch vor über einhundert Jahren dort der Khasar Lenin an die Macht kam und ihm
Stalin sodann folgte mit dem Ergebnis von beinahe 100 Millionen toten russischen Lands-
leuten, die beide zu verantworten haben, dann zeigt das doch sehr deutlich das große
Gewaltpotential der russischen Seele auf, so daß es letztlich auch keinen Unterschied
macht mit der Behandlung der amerikanischen Ureinwohner durch diese neuen Siedler,
die sich Amerikaner nennen oder der Behandlung der Russen mit ihren Ureinwohnern.
   18 Ihr solltet immer eines im Hinterkopf behalten und das besteht darin, daß die Stel-
lung eines Volkes nur in Hinblick auf Mich, Jesus Christus, eine Aussage bezüglich seiner
Reife zuläßt. Jetzt, zur Endzeit freilich, stehen die Russen unvergleichlich besser da als
der gesamte Westen, doch alleine schon die Tatsache der russischen Rebellion, also die-
ses gewaltsamen Umsturzes von 1917 durch die Khasaren, zeigt ja nun sehr deutlich auf,
wie ruppig es in dieser Volksseele zugegangen ist, wo dann schon alle christlichen Werte
über Bord geschmissen wurden. Wenn der Trotz im Russen nicht so groß gewesen wäre,
dann hätte es ja auch keinen Verrat gegenüber den Deutschen geben können, denn im
sogenannten 1. Weltkrieg stand der Sohn seinem Vater feindlich gegenüber und wieder-
holte das im 2. Weltkrieg nochmals wie ihr hier wißt, denn der angebliche Angriff des
Deutschen Reiches gegenüber Rußland war ein reiner Selbstverteidigungsakt.
   19 Seinerzeit standen schon an den Grenzen zum Deutschen Reich über 150 russische Di-
visionen, aufgestellt um ganz Europa auf Befehl Rothschilds dem Erdboden gleichzuma-
chen. Der Nichtangriffspakt zwischen Hitler und Stalin war das Papier nicht wert auf
dem er geschrieben stand da Stalin eh schon Geheimverträge mit den Briten (Rothschild)
unterzeichnet hatte, doch konnte man durch diesen Schachzug der Khasaren dann auch
schon Deutschland völlig ausschalten und setzte das Deutsche Volk bis heutzutage damit
in die Schuld und aus dieser Schuldfrage ergibt sich dann auch die Kompensation, mög-
lichst alle angeblich verfolgten Völker der Erde aufzunehmen um damit diese große, nur
eingebildete Schuld abzubüßen und weil das noch nicht reichte, so mußte Deutschland
auch noch zum weltweiten Klimaretter mutieren, um dann endlich durch den inneren
Feind besiegt, als Sozialamt der Erde hilflos darniederliegend, sich mit seiner Energie-
politik dann auch den unrühmlichen Rest zu geben.
   20 Warum hat denn Rußland seinerzeit auf die Khasaren (Rothschild) gehört und was ist
die Folge davon gewesen? Die Folgen seht ihr bis heutzutage in diesem Ukraine-Konflikt,
denn nun kommt all das, was auch die Russen gegenüber Deutschland getan haben, wie-
der auf sie selbst zurück. Sicherlich werden die Russen siegreich daraus hervorgehen,
aber anders als sie denken. Nun fallen ja in vielen Ländern gerade auch des Ostens viele
Denkmäler, die zu Ehren Rußlands errichtet wurden, die man als Befreier von Hitler-
Deutschland damit geehrt hatte. Nun, was liegt an diesen völlig abstrusen Denkmälern,
die da ja dem eigentlich Hauptverantwortlichen des letzten Weltkrieges errichtet wur-
den, denn wenn sich Stalin nicht zu diesem Verrat gegenüber Deutschland hätte hinrei-
ßen lassen, dann würde es diesen Weltkrieg auch nicht gegeben haben und England so-
wie Amerika hätten klein beigeben müssen.
   21 Jetzt  steht jedoch Deutschland in der Situation, das es  da auf  den Tiefen Staat,
sprich auf die Khasaren hört und wieder sieht es so aus, als wenn sich der Sohn gegen



den Vater wenden müßte, denn nur sehr wenigen ist bewußt, auf beiden Seiten übrigens,
was da auf dem Spiel steht und worum es sich handelt. Die üblichen Schreiber, Philoso-
phen und Historiker Rußlands sind ebenso wie die der Deutschen und anderen westlichen
Ländern ebenso der Doktrin der Khasaren unterworfen und glauben deswegen auch all
den Unsinn, daß Hitler sich da den Osten einverleiben wollte und deswegen ist mit all
diesen Starikovs, Dugins, Fedorows, Pyakins etc. nicht viel zu machen und da nun auch
Putin derselben Meinung ist wie diese, deswegen haben sie ja in ihrer eigenen Seele
noch nicht die Wahrheit erkannt und fallen, obwohl sie den Khasaren als Teil der russi-
schen Volksseele bekämpfen, dann doch noch auf ihn herein und berauben sich damit
letztendlich der göttlichen Kraft, die sie jedoch bräuchten, um erfolgreich aus diesem
ganzen Komplex von Lügen, von Intrigen, von Mord und Totschlag herauszukommen. Also
auch nicht anders, als dies bei Hitler der Fall war. 
   22 In dieser Beziehung stimmt also das vierte Gebot, jetzt auf die politische Ebene bezo-
gen, so nicht. Das 9. und 10. Gebot stimmen eh nicht und so muß Ich Mir also aus der ge-
samten irdischen Menschheit dann eben Meine Nachfolger zusammensuchen, denn man-
gels eines reifen Volkes geht dieser sonst übliche Weg leider nicht mehr. Also fängt die
irdische Menschheit wieder völlig neu an und alles Untaugliche und für den Neuanfang
Ungeeignete, wird dann eben der Reinigung anheimfallen.
   23 Nun gibt es zwar ein russisches Konzept dafür, was sie nach dem Ende der alten glo-
balen Ordnung, die sie die „Biblische“ nennen, anstelle dessen installieren wollen, denn
sie wissen es, daß dieses 2000 Jahre alte Konzept, wie sie es nennen, nun deutlich genug
ausgedient hat, doch hat so eigentlich niemand von den russischen Denkern, Philoso-
phen, Theokraten, Politikern etc. verstanden, daß eine neue Zeit nur mit Meiner deutli-
chen Teilhabe funktionieren kann, die ja letztlich einher geht mit der entsprechenden
Seelenvergeistigung. Das genau ist das neue Konzept, um es einmal so zu benennen!
Doch nur ein irgendwie religiös-wirtschaftlich ausgerichtetes, angeblich neues Konzept
zu beleben, wenn da noch sehr viele der alten Fehler und Macken bestehen wie die Se-
xualität und die Emanzipation, die ja schon das Ende des alten biblischen Konzepts zur
Folge hatten, das kann und wird nicht funktionieren und deswegen müssen auch alle sol-
che untauglichen Wiederbelebungs- oder Erneuerungsversuche vergehen wie die Spreu
im Wind.
   24 Überall auf der Erde leben nun mehr oder weniger verborgen, Meine eigentlichen Kin-
der. Für euch hier in den deutschen Ländern als auch erdweit, habe Ich ja eigens die Le-
benswinke ins Leben gerufen, doch auch bei den anderen Nationen, die ja den anderen
Organen des Leibes entsprechen, gibt es durchaus Menschen mit einem geistigen Hinter-
grund, der, wenn auch nicht so explizit und deutlich wie hier in den Lebenswinken arti-
kuliert, aber dennoch ausreichend ist um bei dem Neuanfang mitzuwirken, denn zumin-
dest der Glaube an Mich sowie eine gute Nächstenliebe sind dort vorhanden.
   25 Und so wird nun allmählich, doch mit immer größerer Beschleunigung, der Tod des al-
ten globalen Erdenmenschen eingeläutet werden, während schon ein Neuer, allerdings
verborgen und unerkannt, da im Entstehen begriffen ist. 
   26 Ihr habt es in der Hand, wem ihr folgen wollt und sicherlich haben sich die meisten
von euch schon längst dahingehend entschieden Mir zu folgen, doch der innere Anteil eu-
rer Eigenliebe entscheidet letztlich darüber, wie weit ihr Mir überhaupt folgen könnt und
somit ist es eigentlich auch nur eine Frage der geleisteten Nächstenliebe, ob ihr mit Mir
zusammen auch bis zum Ziel geht. 
   27 Ich hoffe doch sehr.
   28 Amen. Amen. Amen.
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